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Sanktionen durch die Jobcenter 

Der absolute Nullpunkt
Von Peter Nowak

Die Jobcenter verhängen immer häufiger Sanktionen. Auch eine Kürzung der Hartz-IV-
Leistungen um 100 Prozent ist möglich.

»Die Minderung erfolgt für die Dauer von drei Monaten und beträgt 100 Prozent des
Arbeitslosengeld II«, teilte die Sachbearbeiterin des Jobcenters der Stadt Forst dem
erwerbslosen Bert Neumann* mit. Als wäre diese Mitteilung nicht schon aussagekräftig genug,
heißt es im nächsten Absatz des Schreibens: »Ihr Arbeitslosengeld II fällt in diesem Zeitraum
komplett weg.« Als Grund gab das Jobcenter an, Neumann sei einem Computergrundkurs des
Bildungswerks »Futura GmbH« unentschuldigt ferngeblieben. »Ich wurde zum dritten Mal in den
gleichen Computerkurs geschickt, der aber immer von unterschiedlichen Trägern veranstaltet
wurde«, sagt der Erwerbslose der Jungle World. Dort seien den Kursteilnehmern für die Jobsuche
die Grundlagen der Internetnutzung beigebracht worden. Da Neumann seit Jahren mit
Computern arbeitet, langweilte er sich in dem Kurs schon beim ersten Mal. Dass ihn die
Sachbearbeiter des Jobcenters gleich dreimal zum Kursbesuch aufforderten, interpretiert er
ebenso als Schikane wie den Totalentzug des ALG II.

Für den Kauf dringend benötigter Lebensmittel wurde ihm vom Amt ein Gutschein im Wert von
176 Euro ausgehändigt. Genussmittel dürfen damit nicht erworben werden. Wenn nicht der
gesamte Betrag bei einem Einkauf ausgeben wird, verfällt der Restbetrag, weil kein
Wechselgeld ausgezahlt werden darf. Nach dem Ende der Sperre wird der Wert der Gutscheine
monatlich mit zehn Prozent von seinen Hartz IV-Leistungen abgezogen, bis der Betrag beglichen
ist. Seit der Streichung des ALG II kann Neumann auch seine Miete nicht zahlen, er fürchtet die
Kündigung. Mittlerweile hat sein Anwalt Klage gegen den Totalentzug von Hartz IV eingereicht.
Seine Erfolgsaussichten sind nicht schlecht. Eine 100-Prozent-Sanktion sei prinzipiell
rechtmäßig, im Detail aber an sehr vielen Punkten angreifbar, sagt Harald Thomé, Referent für
Arbeitslosen- und Sozialrecht beim Verein Tacheles, der Jungle World. Erfolge gebe es
regelmäßig. »Ich würde behaupten, dass in der juristischen Prüfung etwa 75 Prozent der
Sanktionsbescheide kassiert werden.« Eine Sanktion, die einen Wohnungsverlust zur Folge hat,
sei verfassungswidrig, interpretiert Thomé anhand zweier Urteile des
Bundesverfassungsgerichts zur Höhe von Hartz IV und zum Asylbewerberleistungsgesetz vom
Februar 2009 und Juli 2012. Allerdings ist der Weg durch die juristischen Instanzen
zeitaufwendig. Ein Mensch, der befürchten muss, die Wohnung zu verlieren, hat diese Zeit oft
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nicht.

Zur Unterstützung von Bert Neumann hat sich in Forst ein »Freundeskreis« gegründet. Unter
dem Motto »Sanktionen treffen einzelne, doch gemeint sind alle« lädt er für den 8. Februar zum
Podiumsgespräch über Sanktionen gegen Hartz-IV-Empfänger. Allein in Forst wurden in letzter
Zeit fünf Beziehern von ALG II die Leistungen auf null gekürzt. Bundesweit hat die Zahl der
gegen Hartz-IV-Bezieher verhängten Sanktionen im vorigen Jahr einen Rekordstand erreicht. Wie
die Bundesanstalt für Arbeit mitteilte, verhängten die Jobcenter von August 2011 bis Juli 2012
erstmals in mehr als einer Million Fällen Strafen gegen Langzeitarbeitslose. Als Gründe für
dieses Vorgehen wurden die gute Arbeitsmarktsituation und die Professionalisierung der
Jobcenter genannt. Damit zeigt sich, dass mit dem statistischen Rückgang der
Erwerbslosenzahlen, der im Wesentlichen auf dem Boom des Niedriglohnsektors beruht, der
Druck auf die Bezieher von Transferleistungen zunimmt. Zugleich steigt der gesellschaftliche
Druck auf Erwerbslose, die als »renitent« wahrgenommen werden. Das musste auch Ralph Boes
erfahren, der sich für das bedingungslose Grundeinkommen engagiert und zur
Diskussionsveranstaltung in Forst eingeladen wurde. Nachdem er Anfang Dezember bei einem
Auftritt in der Talkshow »Menschen bei Maischberger« die Hartz-IV-Sanktionen als Zwang
bezeichnet und deren Abschaffung gefordert hatte, attackierte ihn die Bild-Zeitung als »Hartz-IV-
Schnorrer«.

* Name von der Redaktion geändert
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